
Liedertafel Sehnde
2006 – ein ganz normales Sängerjahr…

Liebe Leut’ vom Sängerkreis,
ein jeder Chor-Schriftführer weiß,
er muss im Rahmen seiner Pflichten
aus dem Chorleben berichten.
Im Dezember ist’s soweit.
Mit großen Schritten naht die Zeit:
den Jahresrückblick zu notieren,
den Bericht zu formulieren,
und ihn zu senden an die Leitung
des Sängerkreises für die Zeitung.
Die wird, weshalb die Sache eilt,
beim Kreissängertag verteilt.

Das ist ganz nett, doch nur, wenn man
tatsächlich was berichten kann,
das interessant und spannend ist,
damit’s ein andrer gerne liest.
Doch manches Jahr nimmt sich ein Chor
einfach gar nichts anderes vor,
als neues Liedgut zu studieren
und wöchentlich dran zu probieren.
Das ist auch gut, weil’s Zeit und auch
Geduld und Muße dafür braucht,
will man, mit Blick auf ferne Zeiten,
neue Konzerte vorbereiten.

So war’s bei uns im letzten Jahr.
Zwar hatten wir, das ist ja klar,
ein Ständchen hier und da zu bringen,
auf einer Traumhochzeit zu singen,
und auch für zwei Konfirmationen
sollte sich das Üben lohnen.
Dass wir beim Erntedankfest sangen
und uns’re Stimmen hell erklangen
zur Feierstund’ beim Volkstrauertag,
das sei nur nebenbei gesagt.

Auch ist das Adventskonzert
wohl eine Erwähnung wert,
an dem, wie fast in jedem Jahr,
unser Chor beteiligt war.
Im Altenheim gab es Applaus,
und damit war das Jahr fast aus.

Den Schlusspunkt setzte mit Geschichten,
Kaffee, Kuchen, Keks, Gedichten,
mit Klavier- und Geigenklang
und natürlich Chorgesang
die Weihnachtsfeier – chorintern,
auf der wir immer wieder gern
die Adventsstimmung genießen
und so das Sängerjahr beschließen.

Ihr seht, dass das vergangene Jahr
ein ganz normales Chorjahr war.
Trotz Hochzeit und der Ständchen mehr
doch ruhig und unspektakulär –
so ist 2006 gewesen.
Ganz ehrlich – wer will das denn lesen?

Drum hab’ ich mich spontan entschieden
und diesmal ein Gedicht geschrieben,
weil bei gereimt gedruckten Zeilen
des Lesers Augen gern verweilen…

Unser Chor wünscht euch, ihr Lieben,

ein tolles Jahr 2007.

Gunda Jaron
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